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Sehr geehrte Frau Dietzel, 

die SPD-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag zur Beratung und Beschlussfassung 

weiterzuleiten: 

 

Antrag: Demokratisierung des Jugendbeirats. Direktwahl aller Mitglieder. 

Die Satzung für den Jugendbeirat vom 18.07.2023 wird geändert. 

1. § 2 (1) lautet zukünftig: 

Der Jugendbeirat setzt sich aus insgesamt fünf Mitgliedern zusammen, die bei 

der Benennung und Wahl zwischen 12 und 18 Jahre alt und Einwohnerinnen 

und Einwohner der Gemeinde sein müssen.  

Die Mitglieder werden von den Jugendlichen der Gemeinde Hammersbach in ei-

ner Vollversammlung oder in einer Online-Abstimmung gewählt. 

 

2. Der Jugendbeirat erhält Gelegenheit, mit Blick auf seine bisherige Arbeit und die 

Erfahrungen mit den Bestimmungen der derzeit gültigen Satzung weitere Ände-

rungen vorzuschlagen. 

 

Begründung: 

Der Jugendbeirat amtiert noch bis März 2026 und muss dann neu konstituiert werden. 

Wir halten es für richtig, dass der Jugendbeirat ausreichend Zeit erhält, um der Ge-

meindevertretung gegebenenfalls Änderungsvorschläge zu unterbreiten, die dann im 
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Ausschuss für Jugend, Sport, Kultur und Soziales ebenfalls ohne Zeitdruck erörtert wer-

den können. 

Die Änderung zu § 2 (1) halten wir für geboten. Die geltende Regelung ist von der 

Mehrheit der Gemeindevertretung ausdrücklich als Übergangsbestimmung vorgese-

hen worden, um den Start des Jugendbeirats zu erleichtern. Gründe für eine Verweige-

rung demokratischer Wahlen zur Besetzung des Jugendbeirats auch noch in der nächs-

ten Wahlperiode können wir darüber hinaus nicht erkennen. Für die Wahl der zwei zu 

wählenden Mitglieder des Beirats bewarb sich 2024 mehr als ein Dutzend Mädchen 

und Jungen. Das zeigt, dass es auch schon damals ohne Probleme möglich gewesen 

wäre, den gesamten Beirat durch Wahlen zu bestimmen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

Wilhelm Dietzel 

Fraktionsvorsitzender 


